
Godshorn. Nachdem die Existenz
des Kulturrings Godshorn auf der
Kippe stand, hat sich nun ein neu-
er Vorstand gefunden. Jeanette Ka-
thmann als Vorsitzende und Mei-
ke Zühlsdorff als zweite Vorsitzen-
de wurden in einer außerordentli-
chen Mitgliederversammlung ge-
wählt und komplettieren den Vor-
stand um Marco Meister, Helga
Biewendt und Antje Peters. Im Ju-
biläumsjahr des 60. Geburtstags
des Kulturrings und des 20-jähri-
genBestehens derKleinkunstbüh-
ne bietet der Kulturring für 2023
noch drei Veranstaltungen im
Dorfgemeinschaftshaus Gods-
horn an.
Den Anfang machen am Sonn-

abend, 30. September, Matthias
Brodowy und Herr Momsen (Det-
lef Wutschik) mit ihrem neuesten
Programm„Watt Nu?“.
Herr Momsen hat ein neues

Hobby: In seinerFreizeit kümmert
er sich um den kleinen Leucht-
turm auf der Hallig Dröge. Kurz
vor einer schweren Sturmflut be-
gegnet er einem verzweifelten
Mann im schicken Anzug: Der
Manager einer großenConsulting-
Firmahängt nach einem„Breathe-
in-and-out“-Seminar auf dem Ei-
land fest.Morgen soll er einenMil-
lionenauftrag in Zürich klarma-
chen, kein Schiff kommt und sein
Handy hat kein Netz. Und dann
taucht auch noch dieser Nebel-
streifgeist auf…
Am 18.10.2023 gastieren Moritz

Netenjakob und Serhat Dogan mit
ihrem gemeinsamen Programm
„Schwagerparty“ im Dorfgemein-
schaftshaus Godshorn. Serhat Do-
gan ist Türke und hat einen Deut-

schen Schwager: Moritz Netenja-
kob.Undwährend Serhat jetzt flei-
ßig die Deutsche Straßenverkehrs-
ordnung lernt, treibt sichMoritz in
Shisha Bars rum und ernährt sich
von Knoblauchwurst und Schafs-
käse. Serhat korrigiert sein Män-
nerbild beim Christopher Street
Day – und Moritz lernt, dass man
Frauen auch erobern kann, ohne
Schopenhauer zu zitieren.
Das letzte Gastspiel für das Jahr

2023 auf der Kleinkunstbühne des
Kulturringsgestaltetam22.11.2023
Frank Fischer mit seinem neuen
Programm„Meschugge“.
me|schug|ge (hebr.-jidd.) ugs.

für verrückt. Das steht zumindest
im Duden. Falls Sie sich jetzt fra-
gen,weroderwasdennverrückt ist
– kleinerTipp: SchaltenSiemal die
Nachrichten ein. Oder fahren Sie
mit dem Zug, laufen Sie durch die
Fußgängerzone, den Supermarkt

oder setzenSie sich insCafé.Denn
egal obTrump,Putin oder die Frau
vor Ihnen an der Kasse – ständig
hat man den Eindruck, von Men-
schen umgeben zu sein, bei denen
imKopfnichtallesganzrund läuft.
Frank Fischer hat sie alle beobach-
tet. Bei seinen Reisen quer durch
die Republik kommt er ins Ge-
spräch mit schwer verständlichen
Sachsen, hessischen Nazis und ei-
ner schwäbischen Frauen Reise-
gruppe. Er berichtet über unge-
wöhnliche Menschen, verrückte
Situationen und gibt nebenbei
wertvolle Tipps.
Karten zum Preis von 20 Euro

können ab sofort für die Veranstal-
tungen über die Homepage des
Kulturrings (www.kulturring-
godshorn.de) reserviert werden.
Einlass ist am 30.09.2023 um

19.30 Uhr, bei den anderen Veran-
staltungen um 19.00Uhr.

Einen neuen Vorstand gefunden

„Watt nu“ heißt es beim Programm mit Matthias Brodowy und Herrn
Momsen.

KulturringGodshorn startetmit neuer Besetzung durch

Langenhagen (kra). Es braucht
Zeit, um nach einem überstande-
nen Schlaganfall wieder einiger-
maßen auf die Beine zu kommen.
Das ist ein langwieriger Prozess.
Eine Herausforderung im Alltag
für die Betroffenen, aber auch für
ihre Familien.Umsie dabei zu un-
terstützen, bildet das DRK Schlag-
anfallhelfer aus. In der Region
Hannover ist Langenhagen dabei
Vorreiter. Nun haben die ersten
acht Absolventinnen und Absol-
venten des 40-stündigen Lehr-
gangs ihre Zertifikate erhalten.
Unter ihnen auch Langenhagens
Bürgermeister Mirko Heuer
(CDU).
Auchwenn er selbst daran zwei-

felt, notfalls dieZeit zu finden, sich
dieser Aufgabe tatsächlich zu wid-
men, war es ihm doch aus mehre-
ren Gründen wichtig, die Ausbil-
dung mitzumachen. Zum einen,
weil er 2022 wegen seinesHerzin-
farktes selbst die Erfahrung ma-
chen musste, wie sehr man
manchmal auf die Hilfe anderer
angewiesen ist. Doch habe auch so
etwas wie Lokalstolz für seine Teil-
nahme eineRolle gespielt, sagte er.
„Diese Ausbildung hat hier in

Langenhagenbegonnen, alsKeim-
zelle für die ganze Region.“ Und
wenn er schon als Botschafter für
das Projekt werbe, müsse er auch
wissen, worum es dabei gehe.
„Mitzumachen war meine beste
Entscheidung des Jahres“, betonte
er. „Das hat mir unheimlich viel
gegeben, ich habe ganz viel mitge-
nommen und neue Menschen
kennengelernt.“
Was die „Keimzelle“ betrifft,

konnte Martina Rust, Schirmher-
rin des Projekts und nicht nur
DRK-Ortsverbandsvorsitzende in
Langenhagen, sondern auchPräsi-
dentin des DRK in der Region, gu-
te Nachrichten mitteilen: Mehrere

andere Ortsverbände wie etwa
Laatzen, Sehnde und Gehrden sei-
en dabei, ebenfalls entsprechende
Lehrgänge vorzubereiten. „Das
strahlt von Langenhagen aus“, sag-
te sie.DiemeistenderübrigenTeil-
nehmer haben wie Heuer eigene
Erfahrungen mit schweren Er-
krankungen machen müssen.
Martina Beuko etwa hatte selbst
zwei Schlaganfälle. „Als ich aus
der Klinik entlassenwurde, dachte
ichzunächst, ichkämebaldwieder
ganz in Ordnung. Dann hat die
Reha aber vier Monate gedauert.“
Sie wolle das Erlebte teilen und an-
deren helfen. Der Mann von Sabi-
ne Fiedler hatte im Dezember ei-
nen leichten Schlaganfall. Sie in-
formierte sich im Internet, wie
man helfen können, und wurde
dann von einer Freundin auf den
Lehrgang in Langenhagen auf-
merksamgemacht.
Auch Karin Schellbach, die 35

Jahre lang als Krankenschwester
gearbeitet hat, hatte Schlaganfälle
erlitten.Daherkennt siedieProble-
me von beiden Seiten. „Ich habe
Netzwerke vermisst“, sagte sie.
„Wer begleitet einen nach der Kli-

nik? Da gibt es viele Lücken zu
stopfen.“
Und genau darum geht es bei

den Schlaganfallhelferinen und
-helfern. Ihre Aufgabe sei nicht die
medizinische Hilfe, betonte Fre-
derike Prisett von der Deutschen
Schlaganfallhilfe.DieStiftunghat-
te das Konzept entwickelt. Es gehe
darum, Betroffene und deren Fa-
milien nach dem Klinikaufenthalt
zu begleiten und zu unterstützen.
Als Mutmacher, wenn die Gene-
sung nur langsam voranschreite.
ErreichbareZiele festlegenund ge-
meinsam angehen, etwa Spazier-
gänge allmählich auszudehnen.
Die Ausbildung erfolgt in zehn

Modulen und umfasst neben den
medizinischen, therapeutischen
und psychologischen Grundlagen
auch Kommunikation, Sozialrecht
und Praxiswissen. Die Module
sollten möglichst in Präsenz statt-
finden. Selbst der viel beschäftigte
Bürgermeister konnte an fast allen
Terminen teilnehmen. „Nur ein-
mal kam der Verwaltungsaus-
schuss dazwischen“, sagte er. Das
Modul konnte er online nachho-
len.

Heuer ist Schlaganfallhelfer

Wollen helfen: Jörg Uthmann (links) hat als Betroffener wichtige Hinweise
gegeben.DieAbsolventen (von links): SabineFiedler,MartinaBeuko,Klaus
Gerth, Jenny Roch, Karin Schellbach neben Martina Rust (DRK), Mirko
Heuer und Karin Schellbach neben Frederike Prisett (Deutsche Schlagan-
fallhilfe) und Eleonora Bargenda (DRK). Foto: Andreas Krasselt

Erste Absolventen desDRK-Lehrgangs haben Zertifikat erhalten

Auf Wunsch persönliche Beratung
bei Ihnen zu Hause.
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